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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 109 . Mitwoch , den 20 . April . 1814 ,

Frankreich .

Zn den Pariser Blattern vom 14 . d . (die vom iZ .

tad uns nicht zugekommen ) liest man : Der vorgestrige
inzug eines Abkömmlings Heinrichs IV . in Paris , seine

Ankunft in der Domkirche , um der Gottheit für die wun¬
dervollen Begebenheiten zu danken , welche den Franzo¬
sen den väterlichen Scepter der Bourbons zurükgcgeben
haben , seine Rükkehr endlich in den Pallast seiner Vä¬
ter , nach so langem Unglük , bezeichnen ohnstreitig einen
der schönsten und glüklichsten Abschnitte in der Geschichte
Frankreichs , und wir machen es uns daher zur Pflicht ,
unserer gestrigen Erzählung noch folgende ergänzende und
berichtigende Nachrichten beizufügen : Um Mittag bega¬
ben sich die Mitglieder der provisorischen Regierung und
die Kommissarien bei den Ministeriaidepartcmcnts - un¬
ter Voraustritt der Pariser Munizipalität und zahlrei¬
cher Abtheilungen der Nat . Garde , nach der Barriere
von Bondy . Kurz vor 1 Uhr trafen Se . königl . Hoh . ,
Monsieur , Bruder des Königs , Lieutenant - General
des Königreichs , umgeben von mehrern Großoffiziercn ,
den Personen Ihres Hofstaates , und von franz . Marschäl -
len , die Ihnen entgegen gegangen waren , vor der Bar¬
riere ein . In diesem erhabenen Zuge sah Frankreich mit
Vergnügen die Söhne der Helden und die Helden , auf
die es stolz ist , neben einander , die Marschälle Ney und
Marmont , den Sieger von Valmy , von gleichen Gefüh¬
len mit den Latremouille ' s und den Montmorency

' s be¬
seelt . Monsieur , sagte Marschall Ney , im Namensei¬
ner Waffenbrüder das Wort führend , wir haben mit Ei¬
fer einer Regierung gedient , die uns im Namen Frank¬
reichs gebot . Ew . konigl . Hoh . und Se . Maj . werden
sehen , mit welcher Treue und Ergebenheit wir unsrem
rechtmäsigen Könige dienen werden . Monsieur antwor¬
tete : Meine Herren , sie haben die franz . Waffen ver¬
herrlicht , und bis in die entferntesten Gegenden den Ruhm
des franz . Namens getragen ; in dieser Hinsicht macht
der König Ansprüche auf ihre Großthaten ; alles , was
für Frankreich geschehen ist , ist seinem Herzen nie fremd
geblieben . In der Folge hielt der Fürst von Bencvent ,
nn Namen der provisorischen Rcaierung , folgende Anrede
an den Prinzen : Gnädigster Herr , das Glich , das wir
an diesem Tage der Wiedergeburt empfinden , übersteigt
leben Ausdruk , wenn Sie mit der himmlischen Güte ,
welcke Ihrem erhabenen Hause eigen ist , die Huldigung
unserer frommen Rührung und unserer ehrfurchsvollen

Ergebenheit empfangen . Monsieur antwortete ohngefähr

folgendes : Meine Herren , Mitglieder der provisorischen

Regierung , ich danke ihnen für das , was sie für unser
Vaterland gethan haben . Ich fühle mich so bewegt , daß

ich nicht ganz meine Empfindungen ausdrücken kann .
Kein Zwiespalt mehr ; Frieden herrsche in Frankreich !

Ich sehe es endlich wieder , und nichts rst darin geändert ,
als allenfalls , daß nun ein Franzose mehr sich darin be¬

findet . Diesseits der Barriere wurde der Prinz von dem

Präfekten des Seinedepartement mit einer Anrede em¬

pfangen , welche Se > k . Hoh . gleichfalls auf das gefühlvoll¬
ste und ganz mit der franz . Anmuth , welche sie .in so ho¬

hem Grade besitzen , beantworteten . Als der Zug vor
der Kirche von St . Leu in der Straße von St . Denis
vorbe -kam , stimmte die Geistlichkeit dieser Pfarrei das
Lxauciiac an . Der Prinz hielt stille , um seine Gebete :
mit dem Gesänge der Kirche zu vereinigen . Nahe bei der

Domkrrche ( Notre - Dame ) sah man ( so erzählt das Journal
des Debats ) Z Lauben aufdas Haupt Sr . k . H . sich herab¬
senken , ein Umstand , der die öffentliche Rüyrung um vie¬
les vermehrte . In der mit Menschen von allen Ständen

angefüllten Kirche wurde der Prinz von demBaronCra -
meyel , als Zeremonienmeister , nach dem Armsessel und
Betpulte , welche für Se . königl . Hoh . in dem Chor un¬
ter einem Thronhimmel in Bereitschaft gesezt worden wa¬
ren , geführt . Hinter dem Sessel des Prinzen befanden sich
Stühle , aufwelchen die Mitglieder der provisorischen Re¬

gierung sich niederließ n . Um den Prinzen herum , rechts
und links , standen der Kommandant der Nationalgarde
und des Seinedepartement , Gen . Dessollcs , die Mar¬
schälle Ney , Marmont , Moncey , Serrurier und Keller¬
mann , so wie die Kommissarien bei den Ministerialde -

partements , vor dem Scffel die Zeremonienmeister und
ihre Gehülfen . Der Enthusiasmus , der alle Franzosen
durchdrang , theilte sich schnell den anwesenden russischen ,
östrcichischen , preussischen , englischen , spanischen und por¬
tugiesischen Offizieren mit . Mehrere vergossen Freuden -
thranen ; ganz Europa schien in den Personen der gegen¬
wärtigen französ . und fremden Krieger den Frieden zu
beschwören , dessen Wohlthaten Frankreichs tiefe Wun¬
den heilen werden ; sprechend verkündigten Mienen u . Ge¬
berden unsrer edelmüthigen Alliirten , daß Europa von
nun an nur eine Familie bilden wird . Alte Diener des Prin¬
zen näherten sich ihm , in Lhränen zerfließend , ihm die

Hände küssend , und ein Blik Sr . kön . Hoh . belohnte sie
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reichlich für alle vergangene Leiden . So wie der Prinz
den Pallast der Tuillerien betrat , wurde unter dem Ju¬
bel des Volks die weiße Fahne auf dem Mittlern Pavil¬
lon aufgepflanzt. Ehe Se . königl . Hoh . sich in Ihre
Appartements verfügten , gicngen Sie durch alle Glieder
der in dem Hofe des Pallastes aufgestellten Nationalgar¬
den ; Sie unterhielten sich mit vielen > drükten manchem
die Hand , und sprachen zu jedem Worte , die kein stanz.
Herz je vergessen wird. Se . kön . Hoh . bewohnen den
untern Stok in den Tuillerien . Sie speisten am Tage
Ihres Einzugs mit dem König von Preussen bei Sr .
kaiserl . Maj . von Rußland indem PallasiElyse ê - Bopr-
bon . Se . kaiserl. Majestät machten am folgenden Tage,
ganz allein , dem Prinzen einen Besuch , und unterhielten
sich mit ihm in größter Vertraulichkeit gegen f Stunden
lang . Beim Weggehen wollte der Prinz den Kaiser bis
«n den Wagen begleiten , der es aber durchaus nicht zu¬
gab . Wohlan denn , sagte der Prinz, meine erste Pflicht
rst Gehorsam. Am nämlichen Tage wartete der Nachts
vorher angekommene Kronprinz von Schweden Sr . kön .
Hoh . auf , die Abends diesen Besuch «rwiederten . —
Man erzählt sich folgende Antwort, welche der russ.Kaiser ei¬
ner bei ihm erschienenen Deputation des Instituts ge¬
geben hat : „ Stets habe ich die wissenschaftlichen Fort¬
schritte der Franzosen geschäzt ; sie haben viel zur Ver¬
breitung der Aufklärungin Europa beigetragen ; ich messe
Ihnen nicht das Unglük ihres Landes bei , und ich setze
großen Werth auf die Wiederherstellung ihrer Freiheit .
Den Menschen nüzlich zu seyn , ist der einzige Zwek mei¬
ner Handlungen ; kein anderer Beweggrund hat mich
nach Frankreich geführt. Mit Vergnügen , meine Herrn ,
werde ich die Gelegenheit benutzen, mit ihnen nahdre Be¬
kanntschaft zu machen . " — Einigen Abgeordneten der
Hier anwesenden polnischen Generale und Offiziere hat
Kaiser Alexander die Versicherung ertheilt , daß es ihm
stets besonders angelegen seyn werde , ihnen Beweise sei¬
ner Achtung und Zuneigung für die polnische Nation zu
^ eben , und daß er als erstes Merkmal dieser Gesinnun-
-gen die Armee des Herzogthums Warschau unter die un¬
mittelbaren Befehle seines Bruders , des Großfürsten
Konstantin , stelle . — Gestern 'hat sich der Senat ver¬
sammlet . — Eben trist der Herzog von Berry , zweiter
Sohn des Grafen von Artois , ein . — Der König Lud¬

wig XVIII . hat am 13 . d . sich an Bord einer kön . Fre¬
gatte auf der Themse einschiffen wollen . Der Prinz

»Regent wollte den König bis an die Küste begleiten .
Der Prinz von Conde ' -und der Herzog von Bourdon ,
Kne einzigen noch in England befindlichen Glieder der
Fönigl. Familie , werden den König begleiten . — Bona¬
warte ist am 12 . d . unter einer starken Bedeckung
-von Fontainebleau abgereiset . Wie allgemein versichert
Hvird , begleiten ihn General Bertrand und Hr . Marct .
.Kardinal Fesch und Bonaparte' s Mutter werden nach den
römischen Staaten , Louis Bonaparte nach der Schweiz,
mnd Joseph und Jerome nach Amerika sich -zurükziehen .
Die Kaiserin Marie Louise wird , wie es gleichfalls heißt ,
Mroßherzogin von Parma und Piarenza werden. Aus

den Straßen von Orleans u . Blois ist man gg Mill. baareSGeld, wclll e Bonaparte von Paris halte wezführen lacken ,wieder habhaft geworden . Auch die Edelsteine und
'
das

Silbergeröthe der Krone sind wieder beigeschaft. — Am
iZ . sollte der engl . Gen . Stewart mit Aufträgen der Ho¬
hen Alliirten nach den Hauptquartieren des Lord Welling¬ton und des Marschall Geult abreisen . — Die brittisibe
Regierung hat ans die Nachr. cyt , daß Dünkirchen feine«
rechtmäßigen Souvcrain anerkannt und die weiße Flagge
aufgestekt habe , die Blockade dieses Hafens aufgehoben,und befohlen , jeden gebornen Dünkircher, der sich in Eng¬land als Kriegsgefangener befindet , sogleich nach seinem
Vaterlande zu entlasten . — Der Postenlauf mit England
ist hergestellt . — Am 13 . d . Abends hat sich das Schloß
von Vincennes dem Könige ergeben . — Die zu 5 v . y .
konsolidirten Fonds standen am 13 . d . zu 62 Fr . 25 Cent,
und die Bankaktien zu 90g Fr.

Auszug aus Pariser Blattern vom 15 . d . Heute wer¬
den Se . kais. Maj . von Oestreich hier erwartet . Alles
ist zu Ihrem feierlichen Empfang bereit . — Aus Bou-
logne ist fplgende Nachricht vom i r . d . eingelaufen : Hr.
Lecuat von St . Haouen , Militarchef zu Boulogne , mel¬
det , daß der engl . Hr . Schiffskapitän I . Roß , Kom¬
mandant der Station von Calais , zu Douloane ange¬
kommen , daß er offiziell angezeigt , daß Se . Maj . Lud¬
wig XVIII . morgen eintreffen , und daß Sie , vor Ihrer
Abreise aus England , von Sr . königl . Hoh . dem Prin¬
zen Regenten die Freilassung aller in England befindli¬
chen stanz. Kriegsgefangenen ohne Unterschied begehrt und
erhalten haben . Der provisorische Kommissär des Ma¬
rinedepartement. Unterz . Malouet . — Die provisorische
Regierung hat befohlen , daß sämtliche Kriegsgefangenen
In Frankreich unverzüglich an die betreffenden Machte
zurükgegeben , und. daß hiervon den Ministern dieser
Mächte mit dem Ersuchen Kenntniß gegeben werden soll,
ein gleiches in Hinsicht der stanzös. Kriegsgefangenenzrr
beobachten . — Monsieur zeigte sich gestern dem Volke
mehrmals in Nationalgardennniform an einem der Fen¬
ster seiner Appartements . — Die Nachricht von der An¬
kunft des Herzogs von Berry war unrichtig , eben so die,
baß Hr . Maret Bonaparte begleite . Man nennt dage¬
gen als Begleiter des leztern , ausser Gen . Bertrand , die
Generäle Ornano und Lesebvre - Desnonettes nebst dem
Obersten Mallet . Bonaparte 's bekannter Mameluck soll
ihm nicht haben folgen wollen . — Der Stand der kon «
solidirten Fonds war am 14 . d. 6i £ , und der der Bank¬
aktien 900 Fr.

Nach Privatnachrichtenhat am 19 . d . Straßburg fc>te
weiße Fahne aufgestekt , und Ludwig XVIII . sich unter¬
worfen . Der Kommandant , Gen . Broussier , hatte sich
vorher , wie es heißt, in Folge eines ausgebrochenen
Aufstandes , entfernt . Die Besatzung von Landau be¬
nimmt sich fortdauernd feindlich , und feuerte am >̂9 . noch
auf einen stanz . Obersten , der als Abgesandter Ludwigs
XVIII. gekommen war . Vorgestern ist schweres Geschüz
nebst Truppen zur Verstärkung des dortigen Blokadekorps
aufgebrochen .
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SSon Hitbtclfaa ) wird in den deutschen Bla 11 ern

unterm 15 . d . gemeldet : „ Heute verbreitete sich unver -
muthet die Sage , daß die Festung Neubrcysach den al-
lirten Truppen übergeben , und bis Abends 4 Uhr ein
Thor vom Blvckadekorps besczt werden würde . Alles
strömte von diesseits über den Rhein , um von diesem
so lange ersehnten Schauspiel Zeuge zu seyn . Allein die¬
ser Genuß bleibt uns noch auf spätere Tage Vorbehalten ,
und vor der Hand ist nur so viel gewiß , daß heute früh
ein Bevollmächtigter aus Nancy zu Appcnweyer eintraf ,
der mit Genehmigung des Blockadekommandanten in der
dortigen Mühle mit dem Festungskommandantcn von
Neubreisacheine Unterredung hielt , die das Resultat hat¬
te , daß gedachter Kommandant einstweilen , und bis auf
weitere Lrdre , diese Festung mit seinen Truppen noch be-
sezt halt , dagegen die Thore öfnet , und den neuprokla -
mirten König , Ludwig XVIII . , so wie die Unterwürfig¬
keit unter die Gen . Intendantur von Nancy anerkennt ."

Die neuste Aarauer Zeitung sagt : „ Hüningcn wird
zufolge einer Konvention am 22 . April von den Alliirten
besezt ; die franz . Truppen bleiben mit diesen vereint bis
zum 30 . in der Festung ; dann wird sie von den Franzosen
gänzlich geräumt und demolirt . "

Zu Nancy erschien am 4 . d . folgende Proklamation :
„ Wir Karl Philipp von Frankreich , Sohn von Frank¬
reich , Monsieur , Graf von Artois , Bruder des Königs ,
Generallieutenant des Königreichs rc . Brave Elsässer '
Eure Wünsche sind erfüllt . Die Bahn des Ruhmes ,
welche Ihr durchzulausen vor Begierde brennt , ist Euch
endlich eröfnet. Schließt Euch an uns unter die königl .
Fahnen . Kommt , streitet für Euren König , für Euren
Bater , und um den Thron des Tyrannen zu stürzen ,
der die Schmach und die Geisel Frankreichs ist . Geziert
mit dieser unbestekten Farbe , dem Symbol der französ .
Ehre , werden Euch die verbündeten Monarchen für ihre
Alliirten und Freunde anerkennen . Brave Elsässer , Ihr
habt Euch beeilt , uns Eure Herzen und Anne anzubie¬
ten . Mit lebhafter Rührung nehmen wir diese reine

„ Huldigung an , welche uns Eure Liebe und Ergebenheit
darbringt , und wir versprechen Euch im Namen unseres
Königs , daß Ihr Eurer freiwilligen Dienste 6 Monate
nach der Vernichtung des Tyrannen entlassen werdet , wo
es alsdann einem jeden frei stehen wird , entweder die
ehrenvolle Bahn der Waffen weiter zu verfolgen , oder
aber zum vaterländischen Heerd ruhrnbedekt zurükzukeh-' rm ; dort werdet Ihr des süßesten Lohnes für einen ächten
Franzosen genießen , nämlich , um Euren König Euch
verdient gemacht , und zum Heil Eures Vaterlandes bei¬
getragen zu haben.

" — Ferner folgender Befehl : „ Den
. HH . Generälen und Kommandanten der alliirten Trup¬

pen ward offiziell bekannt gemacht , daß die hohen alliir -
teii Machte sich entschlossen haben , die Bourbons anzu -
erkenncn . Folglich bin ich nicht nur bevollmächtigt , die
Aufnabme der weißen Kokarde zu erlauben , sondern ich
habe selbst Befehl , Ihre königl. Hoh . , Monsieur , zubereden , chcwafnete Korps für den König zu bilden , und
etn französisches Hauptquartier zu errichten . Die Erklä¬

rungen und Proklamationen über diesen Gegenstand wer¬
den alsobald erscheinen ; sie sind nur durch die Schwierig¬
keiten , mit dem Hauptquartier zu korrespondiren , vcrst atet
worden . Der Hr . Chevalier de la Salle , Kavallerie -oberst
im Dienste Sr . Maj . des Königs von Frankreich , Ucbcr-
bringer dieses Briefes , wird sich sogleich in das Elsaß be¬
geben ; er hat verschiedene Aufträge von Sr . königl . Hoh .
dem Grafen von Artois , Generallieutenant des König¬
reichs , und alle Generäle und Befehlshaber der alliirten
Truppen in Frankreich sind eingcladen , ihm bei jeder
Gelegenheit Hülfe und Beistand zu leisten . "

Von Lyon wird unterm 8 . d . geschrieben : , ,Hr . von
Damas , der im Monat Jan . hierher geschikt worden war ,
um ein Freikorps zu errichten , hatte sich , nach dem Ein¬
zug der Alliirten in Lyon , mit seinen Truppen nach Ro -
anne zurükgczogen ; dort vermehrte er sein Korps , und
vereinigte es mit einigen regulirten Truppen , die sich
unter den Befehlen des Gen . Legrand daselbst befanden .
Gegen Ende voriger Woche stellten sich diese beiden An¬
führer an die Spitze ihrer Truppen , die zwischen 4 bis
6000 Mann betrugen , nahmen Tarare , St . Sirnphorierr
und Lay weg , und rüklen selbst bis Labresle , eine kleine
Stadt , 4 Stunden von hier , vor ; sogleich wurden aber
von hier io bis 12,000 M . gegen siegeschckt , welche sie zu-
rükwarfen . Man schlug sich in Tarare , und man glaubt ,
daß die Lestreicher wieder in Roanne eingerükt sind .
Darnas scheint sich gegen Clennont hin zurükgezogen zu
haben . " — Am 9 . d . wurde zu Lyon allgemein die weiße
Kokarde aufgestekt , und Ludwig XVIII . als König aus¬
gerufen . Der Jubel der Einwohner war unbeschreiblich.
Die Stadt war zwei Abende nach einander beleuchtet .

Von Brüssel wird unterm 14 . d. gemeldet , die erste
Post sey daselbst aus Antwerpen angekommen , und vom

. 15 . an werde die Kommunikation mit dieser Stadt völlig
frei seyn .

' ' Schweiz .
In der Sitzung vorn 12 . d . beauftragte die Tagsatzung

ihre früher ernannte Kommission zu denjenigen Konferen¬
zen , welche der Note der Minister der alliirten Machte
vom Z . d . gemäß über die Angelegenheiten der Schweiz
zwischen ihnen und der Versammlung statt finden sollen.
Sie gab davon den HH . Ministern in verbindlichem Ant¬
wortschreiben Kenntniß . Eine fernere Note derselben,
annoch unterm 5 . erlassen , ward der Versammlung mit -
gctheilt . Sie spricht den Wunsch aus , es möchte die
Schweiz aus ihrer bisherigen passiven Stellung heraus¬
treten , und theils zum Behuf der Besetzung ihrer Grän¬
zen , theils zum Schuz der wieder mit ihr zu verbinden¬
den Landschaften , ein Truvpcnkorps ausstellen . Die
Tagsatzung beauftragte ihre Kommission , deshalb nähere
Rüksprache mit den HH . Ministern zu nehmen . — Der
Hr . Ritter von Lebzeltern war im Begriffe , Zürich - w
verlassen, und in wichtigen diplomatischen Aufträgen nacy
Rom zu reisen . Der Hr . Minister von Schraut soll seine
Stelle ersetzen . — Am n . Abends trafen die beiden?



Großfürsten kk. HH . , Brüder Sr . Maj . des Kaisers
Alexander , in Zürich ein ; am folgenden Lage kehrten sie
nach Basel zurük . — Das Baseler Postamt hat bekannt
gemacht , daß es von nun an die Biese für Paris wöchent¬
lich dreimal wieder absende .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 21 . April : Die Entführung aus dem

Serail , Oper in 3 Aufzügen ; Musik von Mozart . — Hr .
Miller den Belmonte .

Lodes - Anzeigen ,
Getrost auf die frohe Ewigkeit , entschlief seinem Erlöser ,

am Zi . März , Nachmittags 1 Uhr , nach einem schmerzenvollen
Krankenlager von 367 Tagen , mein jünaercr Bruder , Christian
Frieterich , gewesener Lbciiungskommiffär zu Jhringen , im Be -
zirkcemie Breisach , in d . m blühendsten Alter von 22 Jahren ,
und bezeichnet? dadurch leinen Angehörigen die Laufbahn seines
wer ihm verstorbenen Bat - rs . Mit Sümerz mache ich dieses
seinen und meinen Freunden und unserer Verwandtschaft bekannt .

Lichtenau , den 14 . April 1814.
C . H . Hartmann , Theilungskommiffär .

Heute Morgens zwilchen 10 und 11 Uhr starb an einer Zeh¬
rung unser lieber Gatte und Vater , Ich . Martin Kochenbur¬
ger , Seifensiedermeister , in einem Alter von 47 Jahren . Die¬
sen Wr uns so schmerzlichen Fall machen wir unfern Anverwand¬

ten und Freunden bekannt , und empfehlen uns ihrer ferner »
Wohlgewogenhcit .

Die tiefgebeugte Wittwe ,
Katharina Kcchenburger , geh. Zihler ^

Töchter und Sohn .
Zugleich benachrichtige ich meine Freunde , daß ich das Ge¬

schäft in meinem Namen , wie zuvor , sortführen werde .
Heidelberg , den 2 . April 1814.

Katharina Kcchenburger Wittwe .

Literärische Anzeigen .
In der An d r e äischen Buchhandlung in Frankfurt ist er¬

schienen , bei Phil . Macklot in Karlsruhe und in allen Buch¬
handlungen für 15 kr . zu haben :

J ' e voum , zur Feier der Einnahme von Paris durch die zum
heiligen Kriege verbündeten Heere . Rach dem lateinischen
Hymnus der heiligen Kirchenlehrer A m b r 0 si u s u . Au¬
gustinus von Friedrich Ludwig Zacharias Werner .
Mit beigefügtem Urtexte . gr > 4.

Waldkirch . sSchulden - Liquidation . ^ Die Be¬
richtigung der Verlaffenschaft des dahier verstorbenen Berbrau -
ers Konrad Hayes macht eine Liquidation des Passivstandes
nothwendig , wobei auch zugleich ein Borg - und Rachlaßverlrag
ersucht werden soll . Nach dem bezirksamtlichen Beschluß vom
heutigen wird der LiquidationS - und Verqleichstermin auf Mon¬
tag , den 2 . Mai d . I . , früh 8 Uhr , dabier , unter Androhung
des Rechtsnachtheils , anbcraumt , daß die Nichterscheinenden
von der Masse ausgeschlossen , wie die schon bekannten Kredito¬
ren gehalten werden , sich das gefallen lassen zu müss- n , was
von der Mehrheit derselben im Bergleichswege über Stundung
und Nachlaß abgeschlossen wird .

Waldkirch , den 8 . April 1814.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Dr . B i ldh c user .
Heitersheim . f S ch u l d e n - Li q i b a ti on . ] Gegen

das ve rschuldete Vermögen , welches die verstorbenen Georg
drirdnch S ch « ch t U e scheu Eheleute ,u Gallenweiler Hintersas¬

sen haben , wird hiermit der Konkurs erkannt , und zur Rich¬
tigstellung der Passivschulden Tagfahrt auf Dienstag , den ^
Mai d. I . anberaumt , an welchem alle rechkmäsigen Gläubiger
der gedachten Eheleute entweder selbst , oder durch gültig Be¬
vollmächtigte , der Theilungskommissson im Wirthshause zü Gal¬
lenweiler ihre Fcrderungen einzugebc » , und zugleich die Bc -
weisurkunden vorzulegen haben . Die Versäumung der Liquida¬
tion an dem festgesezten Termin hat den Ausschluß von der vor¬
handenen Vermögensmasse zur Folge .

Heitersheim , den 6 . Apiil i8i4 -
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Gerhard .
Räuber .

Lörrach . sMundtodt - ErklLruug . f> Die Jakob
Bürginsche Eheleute vonHaltinqen , werden anmit im ersten
Grad mundtodt erklärt , und ihnen Johann Georg Moll von da ,
als Pfleger bestellt . Dieses wird hiermit zur Nachricht öffentlich
bekannt gemacht.

Lörrach , den 18 . März 1814.
Großherzozliches Bezirksamt .

B a u m ü l t e r .
Mannheim . sSchiffbauholzversteigerungan den

Weniqstnehmende n .J In Gemäßheit Beschlußes hochlöb¬
lichen Kreisdirekloriums vom 5 d . M . , wird Donnerstag den
21 . dieses , Nachmittags zwei Uhr , aus dem Büreau der Un¬
terzeichneten Stelle , Lit , U 2 . Nro . 6 . , die Lieferung des zur
hiesigen Rheinbrücke erforderlichen Schiffbauholzes von mehre¬
ren tausend Schuhen 1 1/2 und 2 zölligen Eichenborden , ver¬
schiedenen Gattungen von Korben rc . , öffentlich an den We -
nigstnehmenden , unter Ratiflkations - Vorbehalt versteigert .

Mannheim , den 15 . April 1814-
Großherz . prov . Domanial - Verwaltnng .

Baden . fBadwirthshaus - Ver steig erung .ss Das
hiesige Badwirthshaus zum Drachen , so zweistöckige modellmä-
sig , an der Hauptstraße der Stadt liegend , 28 Badkäste » ent¬
haltend , nebst abgesonderter Stallung und Keller , wird Dien¬
stags , den 3 . künftigen Monats Mai , zum zweitenmal der öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesezt werden ; wobei bemerkt wird ,
daß dermalen alle ndthigen Reparationen an diesem BadhauS
besorgt werden , damit der allensallsige Käufer mir oen » öthigen
Eeräthschasten solches sogleich ontreten könne.

Baden , den 12 . April 1814.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

R ö ß le r .
Durlach . sAnzeige . fi Unterzeichneter macht andurch

bekannt , daß er , da sein - Wirthschastseinrichtungen im Kielis --
felderhaus im dasigen Garten geendigt sind , nächsten Samstag ,
) en 23 . d . , wegen de » , erfochtenen Siegen und darauf . erfolgtem
Einzug der Alliirten in Paris , rin solennes Fest allda geben
« ird , wozu er sämtliche Honoratioren und wohlangesehene Bur¬
ger von der Nachbarschaft nebst deren Familie weiblichen Ge-
chlechts hcflichst einladet . Der Anfang ist Mittags r Uhr durch
»ine vollständige Mahlzeit , wobei sich eine gute Harmoniemusik
, orflnden wird . Um d,e sichern gehörigen Vorkehrungen dazu
reffen ru können , wird eine Subkcription eröfnet . Die dazu
- ust habenden finden in Karlsruhe in den Gasthöfen zum Kaiser
md Ritter , wie auch bei Säkl - rmeist - r Schnabel , und in
Ourlach in der Karlsburg und im Lamm , oder im Kielisfelder -
, aus selbst , Subscriptionszettel . Die Person zahlt für troknen
Lisch 48 kr . ; den Wein kann sich jeder Gast nach Belieben wäh -
en Daß aber die gehörigen Vorkehrungen bei Zeiten getroffen
oerden können , so bittet man hdflichst um gefällige ohngesäumte
lnterschrift . Diejenigen , die sich nach geendigter Mahlzeit noch
päter belustigen wolle » , beliebe » die Musik extra zu belohnen ,
kr verspricht gute Aufwartung sowohl in Speise, , als Trank ,
sie auch allgemeine Zufriedenhe >t durch die feierlichen Borberel -
unaen und einem dazu » eu verfertigt passenden Sinnbild ,

b
I , H . F . Lauer , als WirlhdeffKleUsstkdK ,
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